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PRESSEMITTEILUNG 
 

Lorch, den 07. April 2015 

 
 

Brücke oder kostenlose Fährnutzung 
 

Anträge für Unterbezirksparteitag durch Lorcher SPD 
 
 
„Zwei der Anträge für den Unterbezirksparteitag der SPD, die aus dem Ressort 
Infrastruktur stammen, dürften die Bewohner der Rheingemeinden zwischen Wiesbaden 
und Koblenz besonders interessieren und direkt betreffen, so die Pressesprecherin der 
Lorcher SPD“, Tanja Herrmann. 
 
In beiden Anträgen befasst sich die SPD mit der akuten Problematik der Rheinquerung. 
„Wir erneuern unsere langjährige Forderung nach einer Rheinbrücke zwischen 
Wiesbaden und Koblenz und fordern bis zum Betrieb dieser, dass ein 24 Stunden 
Fährbetrieb zwischen Wiesbaden und Koblenz sichergestellt wird“, so Birgit Rutmann, 
Ressortleiterin Bahn und Infrastruktur der SPD Lorch.   
 
Brücken über Flüsse seien die Lebensadern ganzer Regionen heißt es im Antragstext 
der Sozialdemokraten. Es sei unverantwortlich, dass es zwischen Wiesbaden und 
Koblenz am Mittelrhein über ca. 100 Rheinkilometer seit dem 2. Weltkrieg keine 
Rheinbrücke mehr gebe. „Die Anlieger links und rechts des Rheins müssen um an ein 
Ziel am anderen Rheinufer zu gelangen, auch in Notfällen, schon ohne den Totalausfall 
der Schiersteiner Brücke, zum Teil 60-80 Kilometer Umweg oder innerhalb der Fahrpläne 
die Fähren in Anspruch nehmen“, so Rutmann weiter.  
 
Zur Stärkung des besseren Austauschs und der Binnenkonjunktur und als „Backup 
Lösung“ für die Schiersteiner Brücke sei eine Rheinbrücke im Mittelrheintal unabdingbar. 
Das ok der UNESCO für einen generellen Brückenbau gebe es schließlich bereits seit 
langem. 
 
Bis zur Errichtung der Brücke sollten die Fährfahrten für Bewohner und Betriebe, deren 
Heimatgemeinde am Rhein liegen, kostenlos sein.  
 
„Die Fährbetriebe liegen in privater Hand, diese sind neben dem Tourismus essentiell auf 
die Einnahmen der Anlieger angewiesen. Umsatzeinbußen in derartigen Höhen sind 
ihnen nicht ohne Ausgleich zuzumuten, dies verkennen wir nicht. Ebenso erfordert der 
längere Betrieb über 24 Stunden erhöhte Personal- und Sachkosten. Daher müssen die 
betroffenen Bundesländer Hessen und Rheinland- Pfalz  für einen gerechten Ausgleich 
sorgen“, so Rutmann und Herrmann abschließend. 
 


